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Phoenix Insurance Company Limited,
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PHOENIX, Incendie de Londres,
Le directeur de la succursale suisse:

Alf. Bourquin.
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Handelsregister. - Registre do commerce. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1903. 21. September. Die Kantonal-bernische Kunstgewerbe-Genossenschaft.

in Bern (S. H. A. B. Nr. 230 vom 11. Juni 1903,-pag. 917 und
Nr. 235 vom 15. Juni 1903, pag. 937) hat sieb durch Bescbluss der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 24. August 1903aufgelöst; zu
Liquidatoren wurden ernannt: Eugen Stettier, Fürsprecher; Hans Streiß, Handelsmann;

Oscar Blom, Direktor des Gewerbemuseums; Ludwig Sattler,
Vorsteher der Lehrwerkstätten; und Gustav Fueter, Handelsmann; alle in Bern,
welche die Liquidation unter der Firma Kantonal-bernische Kunstgewerbe-
Genossenschaft in Liquid, hesorgen. Präsident ist: Gustav Fueter und
Sekretär Hans Streift, welche gemeinschaftlich die rechtsverbindliche
Unterschrift führen.

21, September. Die unter der Firma Schweizerischer Typographenbund,
mit Sitz in Bern, im Handelsregister eingetragene Genossenschaft, bat in
der Generalversammlung vom 31. Mai 1903 ihre Statuten revidiert und
dabei folgende Aenderungen der im Schweizerischen Handelsamtsbiatte
vom 19. August 1901, pag. 1161 publizierten Tatsachen getroffen: Die
von der Genossenschaft unterhaltene Kranken-, Invaliden- und Sterbekasse
hezweckt die Unterstützung erkrankter und invalider, wie auch" die
Gewährung eines Sterbegeldes an die Hinterlassenen verstorbener
Mitglieder. Der wöchentliohe Beitrag in die Kranken-, Invaliden-und Sterbekasse

wird von Fr. 1. 20 auf Fr. 1.30 erhöht. Eine Herabsetzung des
Beitrages oder Erhöhung der Unterstützungen ist erst dann zulässig, wenn
ein Stammkapital von Fr. 400,000 vorhanden ist. Aus dem Zentralkomitee
ist Gottfried Scherler ausgetreten; an seine Stelle ist in das Zentralkomitee
gewählt worden: Fritz Brosi, von Belp, wohnhaft in Bern. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Luzcrn — Lncerne — Lucerna
1903. 17. September. Wasserversorgung Grosswangen, mit Sitz in

Grosswangen (S. H. A. B. Nr. 29 vom 2. Februar 1897, pag.113). In der
Generalversammlung dieser Aktiengesellschaft vom 2. August 1903 wurde
an Stelle des zurückgetretenen Johann Fischer als Präsident des
Verwaltungsrates gewählt: Franz Meyer, Gemeinderat, von und in Grosswangen.

17. September. Die Firma Mathä Waldispühl in Gisikon (S. H. A. B.
Nr. 211 vom 27. Juli 1896, pag. 872 und dortige Verweisung) ist infolge
Ablebens des Inhabers erloschen.

17. Septemher. Inhaber der Firma Ant. Kronenberg in Dagmersellen
ist Anton Kronenherg, von und in Dagmersellen. Bäckerei, Mehl- und
Futterwarenhandlung.

18. Septemher. Die Firma M. Hindemann in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 368 vom 31. Oktoher 1901, pag. 1469) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
und Verzichtes der Inhaherin erloschen.

Ii - 18. September. Die Firma P. Zogg-Moeri in Sursee (S* H. A. B. Nr. 1

vom 3. Januar 1891, pag. 1) ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
Verzichtes des Inhahers eriosohen.
r*5' 18. September. Die Firma E. Kohler in Vitznau (S. H. A. B. Nr. 53
vom 5. März 1892, pag. 210) ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
Verzichtes des Inbahers eriosohen.

19. Septemher. Papierfabrik Perlen, mit Sitz in Luzern. Diese
Aktiengesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 19. Dezember 1902 die
Statuten revidiert und dabei folgende, die publizierten Tatsachen
(S. H. A. B. Nr. 114 vom 10. Dezember 1887, pag. 936) beschlagende
Aenderungen vorgenommen. Der Zweok ist wie folgtjumschriehen:. Betrieb
der hei Perlen an der Reuss erstellten Papierfabrik, der Holzstoff- und
Cellulosefabrikatlon und aller damit in Verbindung stehenden Geschäfte.
Das Aktienkapital wird durch Rückzahlung von Fr. 50,000 auf Fr. 1,500,000

(Franken eine Million fünfhundert tausend) reduziert und ist in Zukunft
eingeteilt in 3000 gleichartige Aktien ä Fr. 500, auf den Inhaber lautend.
Die Bekanntmachungen erfolgen ansser im «Schweizerischen Handelsamtsblatt:»

in den dnreh den Verwaltungsrat zu bezeichnenden Puhlikations-
organen. Die Direktion fällt als statutarisches Verwaltungsorgan weg. Dem
Verwaltungsrate, aus sieben Mitgliedern, fäilt die Oberleitung des Geschäftes
zu. Derselbe hestimmt, welche Funktionen von einzelnen seiner Mitglieder
oder von Drittpersonen zu besorgen sind, und hezeichnet diejenigen
Personen, welche zur Führung der verbindlichen Unterschrift namens der
Gesellschaft berechtigt.sein sollen.. Die zur Zeit bestehenden Unterschriftsbefugnisse

erleiden biednreh keine Aenderung. '

19. September. Die Firma W. Steinecke in Lnzern (S. H. A. B.
Nr. 217, vom 3. Juni 1903, pag. 866) ist infolge Konkurserkehntnisses
des Gerichtspräsidenten von Lnzern vom 10. September 1903 von Amteswegen

gelöscht worden.
19. September. Unter der. Firma Käsereigenossenschaft Dorf-Marbach

bildete sich am 22. Mai 1903 mit Sitz in Marbach auf nnbestimmte Dauer
eine Genossenschaft znm Zwecke bestmöglicher Verwertung der Milch,
sei es durch Verkauf derselben an einen Uehernehmer oder durch
Selbstbetrieb einer Käserei. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründung beigetreten oder späterbin von der Genossenscbaftsversammlnhg
aufgenommen worden ist nnd die Statuten oder eine darauf bezügliche
Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Neueintretende Mitglieder bähen sich
jeweilen his l: März anzumelden nnd es hestimmt die Genossenschafts-
versammiung die allfällig zu entrichtende Eintrittstaxe. Die Mitgliedschaft
geht ohne weiteres auf die Erben eines Mitgliedes über. Die Mitglieder
sind verpflichtet, zu dem von der Genossenschaft erzielten Preise nnd nach
Massgahe des Regulativs für Milchlieferung alle Milch von ihrem Vieh-
staod in die Genossenschaftskäserei zu liefern, mit Ausnahme derjenigen,
welche sie notwendigerweise für ihre Haushaltung,' zur Abgabe als Pächter
an den Verpächter, sowie zur Aufzucht von Jungvieh bedürfen. Die
Haltung von Mastkälhern ist nur mit Bewilligung des Vorstandes gestattet
Im weitern haben die. Mitglieder die Pflicht, soweit der Hüttenzins nicht
reicht, zur Verzinsung und Amortisation der Bauschuld und zur Bezahlung
der Verwaltuhgskosten' im Verbältnisse -der ,1.gelieferten Sommermiich,
eventuell des Katasterwertes der Liegenschaft: beizutragen, ihren Rfichfs-
nacbfolgern im Liegenschaftsbesitz den Beitritt znr Genossenscha^yer-

~traglich zu überbinden. Die Mitgliedschaft gebt'verloren dnreh freiwilligen
Austritt auf Schluss eines Rechnungsjahres mit vorausgehender halbjähriger
Kündigung, Tod, Ausschluss und Konkurs, hezw. Verlust der Liegenschaft
im Pfändungsverfahren. Sowohl austretende als ausgeschlossene Mitglieder
haben ein von der Genossenschaft zu bestimmendes Aastrittsgeld zu
entrichten und verlieren jeden Anspruch am Genossenschaftsvermögen. Für
das zur Beschaffung der nötigen Geldmittel für Erwerb eines Bauplatzes
und Erstellung eines Käsereigehäudes aufzunehmende Anleihen haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Im übrigen ist die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ausgeschlossen und es haftet für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft nur deren Vermögen. Ein direkter Geschäftsgewinn

wird nicht beabsichtigt. Ein Vorstand von 3 Mitgliedern leitet
die Genossenschaft und vertritt sie nach anssen und es führen in dessen
Namen alle drei Mitglieder kollektiv die verbindliche Unterschrift für die
Genossenschalt. Präsident ist Franz Josef Lötscber, Kassier ist Jobann
Krummenach'er, und Aktuar ist Stefan Lötscher, alle von und in Marbach.

19. September. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Hödel & Boesch
in Luzern (S. H. A. B. Nr. 140 vom 6. Mai 1898, pag. 570 und dortige
Verweisung) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen..

Josef Hödel, Vater, Franz Hödel, Sohn, und Josef Boescb, alle von und
in Luzern, haben unter der Firma Hödel, Boeseh & Co. in Luzern eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1903 begonnen
und Aktiven und Passiven der erstem übernommen bat. Franz Hödel nnd
Josef Böesoh sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, Josef Hödel ist
Kommanditär mit dem Betrage von Fr. 100,000 (Franken hunderttausend).
Reöhtsagentur und Bänkgeschäft Alpenstrasse 4; vom 1. Oktoher an
Grabenstrasse 1.

21. Septemher. Die Firma Alb. Bucher-Brun in Kriens (S. H. A. B.
Nr. 375, vom 21. Oktober 1902, pag. 1497) ist infolge Konkurserkenntnisses
des Gerichtspräsidenten von Kriens und Malters vom 2. Septemher 1903
von Amteswegen gelöscht worden.

22. September. Unter der Firma Feldschützengesellsehaft Grosswangen
besteht mit Sitz in Grosswangen ein Verein zum Zwecke, das Schiesswesen

auf zeitgemässen Grundlagen zu pflegen, sowie den Mitgliedern
Gelegenheit zu geben, den militärischen Anforderungen Genüge z'n leisten.
Die gegenwärtig gültigen Statuten datieren vom 29. Juli 1894. .Jeder in
bürgerlichen Ehren stehende Scbweizerhürger kann Mitglied des Vereins
werden. Jedes neuaufgenommene Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 2
zu entrichten; überdies sind die Mitglieder verpflichtet, ein jährliches
Unterhallungsgeld von Fr. 1 bis Fr. 1.50 nach Festsetzung der Generalversammlung

zu leisten, sowie heim jährlichen Herbstausschiessen den
festgesetzten Doppel zu'lösen, eventuell, mit Ausnahme des Falles von Krankheit

oder längerer Abwesenheit, den Betrag des Doppels als Strafe' zu
bezahlen. Die Mitgliedschaft geht verloren durch Austritt, Tod odph
Ausschluss. Für die Verbindlichkeiten des Vereins hälfet nur dessen
Vermögen. Ein Vorstand - (Schützenrat) von 5 Mitgliedern leitet den Verein
und vertritt ihn nach aussen und es führen in dessen Namen. Präsident
und Aktuar kollektiv die veibindliche Unterschrift für den Verein. Präsident
ist Jaköh Bösob, Aktuar ist Ferdinand Bachmann, ersterer ist von
Grosswangen, letzterer von Nottwll, beide in Grosswangen.

23. September. Unter der Firma Elektrizitätswerk Esoholzmatt bildete
sich aha 14. September 1903 mit Sitz in Eschölzmatt eins Genossenschaft
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zum ^Zwecke, das Dor! Esobolzmatt und dessen Umgebung mit elektrischem
Liebt und elektrischer Kraft zu yersehen. Mitglied der Genossenschaft
ist, wer derselben bis zum Jamför 1904 beitritt oder ifepätepbin von c|er
Generalversammlung aufganfirqjüen Wird, die Statuten oder feine darauf
bezugnehmende Erklärung unterzeichnet und die von der Generalversammlung

festgesetzte Eintrittssumme entrichtet. Mit Ausnahme der
solidarischen und persönlichen Haftung für das zur Beschallung des nötigen
Bau- und Betriebskapitals aufzunehmende Anleihen, mit Beschränkung der
Haftung für alle weltern,Verbindlichkeiten auf das vermögen der Genossenschaft;

baben die 'Mitglieder,1 soweit sie nicht Strom- hezw.Lichtahnehmer
sind, 'keine besonderen Verpflichtungen. Die Mitgliedschaft geht phqe
weiteres auf den Liegensohaftsnaohfolger üher, ebenso auf die Erben,
sofern dieselben nicht binnen Jahresfrist vom Datum des Ahlebens an den
Austritt aus der Genossenschaft erklären. Im übrigen erlischt die Mitgliedschaft

diiroh freiwilligen Austritt, der naoh vorausgegangener vierwöohent-
licher Kündigung nur auf Schluss eines Rechnungjahres stattfinden kann,
richterliches Urteil, Konkurs und Auspfändung und Ausschluss. Das Erlösohen
der Mitgliedschaft zieht den Verlust des Anspruches am Genossensohafts-
vermögen nach sich, es sei denn, dass die Genossenschaft innert Jahresfrist

liquidiert werde. Ein direkter Gescbäftsgewinn wird nicht beabsichtigt;
ein allfälliger Reingewinn naoh Abzahlung des Anleihens soll zu
gemeinnützigen Zwecken verwendet werden. Ein Vorstand von :fünf Mitgliedern,
Präsident,. Kassier, Aktuar und zwei Beisitzern, von welcb letztern einer
als Vizepräsident zu hezeiohnen ist, leitet die Genossenschaft und vertritt
sie nacb aussen und es. führen in dessen Namen Präsident oder
Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar die verbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft. Präsident ist Hans Studer, Vizepräsident 1st Dr. Franz
Josef Unternährer, Kassier ist Fritz Buoher, Aktuar ist Franz Krummenacher,
und 2. Beisitzer ist Gottlieh Hofstetter, alle von und in Escholzmatt.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — BasUea-GitÜ

1903. 21. September. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Hansa
Allgemeines Handels-Syndicat S. Weil & Cie. in Basel (S. H. A.' B. Nr. 125
vom 2. April 1902, pag. 497)' ist durch Konkurs aufgelöst worden; die
Firma wird infolge dessen von Amteswegen gestrichen.

22. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft
für Holzstoffbereitung. in Basel (S. H. A. B. Nr. 130 vom 12. Nov. 1883,
päg. 957) erteilt Prokura an Alfred Visoher, von und in Basel. Dieser ist
berechtigt, kollektiv mit einem Delegierten des Verwaltungsrätes oder einem
der Direktoren namens der Gesellschaft zu zeichnen.

22. September. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Meier &
Weber in Basel (S, H. A. B. Nr.: 217 vom 3. Juni 1903, pag. 866) hat sioh
aufgelöst. Die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

22. September. Inhaher der Firma Dr Joseph Weiss in Basel ist Dr.
med. Joseph Weiss, von Regenshurg (Bayern), wohnhaft in Basel Natur
des Geschäftes: Chemische und mikroskopische Untersuchungen,
Einrichtung von Laboratorien (Basler medizinisch-chemisches Laboratorium).
Geschäftslokal: Burgunderstrasse 23.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Gampagna
1903. 22. September. In der Firma Spinnler Söhne & Cie. in Liestal

(S. H. A. B. Nr. 169 vom 9. Mai 1900, pag. 679) ist nunmehr zur Vertretung
der. Gesellschaft auch der Gesellschafter Theopbil Spinnler, Sohn, von und
in Liestal, hefugt.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1903. 21. September. Die Firma Albert Graf in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 296 vom 27. Juli'1903, pag. 1181). Inhaber: Albert Graf Teufener-
strasse 94, St Gallen, ist Infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen
worden.

21. Septemher. Die Firma S. Bollag in Rappers wil "(S. H. A. B. vom
16. März 1889, pag. 251) ist infolge Todes des Inhabers und
konkursrechtlicher Liquidation der Hinterlassenschaft von Amteswegen gestrichen
worden.

21. September. Inhaber der Firma Eusebius Mayer in Wil ist Eusebius
Mayer, von Krinau, in Wil. Baugeschäft und Holzbandlung. Bronsohbofer-
strasse.

31. September. Eintragung von Amteswegen auf Grund der Verfügung
des kantonalen Registerführers gemäss Art. 26 al. 2 der bundesrätlichen
Verordnung über das Handelsregister vom 6. Mai 1890.

Inhaber der Firma August Hörier in Wattwil ist August Hörler, von
Teufen (Appenzell A. R.), in Wattwil. Ofenhandlung (Vertretung der
Ofenfabrik Sursee etc.). Rietstein.

Waadt — Y&vd — Vud
Bureau d'Aigle.

1903. 22 septembre. La raison Schneiter-Dupertuis, au Plan des Isles
r. Ormont-dessus (F. o. s. du c. du 23 janvier 1892), est radifee ensuite
de renonoiatlon du titulaire.

Bureau d'Echaüem.
21 septembre. La maison Charles Vaney, ä Cugy (F. o. s. du o. du

20 mai 1891, n° 116, pag 474), est radifeq ensuite de renonoiation du
titulaire.

Neuenbürg — Neuchätcl — Neuchätel
Bureau de Neuchätel:

1903. 22 septembre. La socifetfe en nom collectlf Fogliati freres et Cle,
ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 1er mai 1903, n° 175, page 697), est dls-
soute. La raison est radifee. L'actlf et le passif sont repris par la maison
«A. Zacco», successeur de Fogliati frferes et Gle, ä Neuchätel.

Le che! de la maison A. Zaoco, suocesseur de Fogliati frferes et Cie,
ä Neuchätel, est Alexandre Zacco, de Gasale, Monte Ferrato (province
d'Alexandrie, Italic), domicilii ä Neuchätel. La maison reprend Facti! et
le passif de la socifetfe Fogliati frferes et Cie, ä Neucbätel, qui est radifee.
Genre de commerce: Vins. Bureaux: Rue du Ghäteau n° 9, ä Neuchätel.

Genf — Geneve — Ginevra
1903. 21 septembre. La maison Eichard-Duchosal, ä Genfeve, inscrite

pour une librairie circulante et un dfepöt en consignation de vannerie
(F. o. s. du c. du 21 mai 1887, page397), etdontle chef est Louis-Frfedferic
Richard, modlfie: 1° sa raison de' commerce qui devient: F. Bichard;
2° son genre d'affaires, qui est actuellement: Librairie circulante et atelier
de reliure. En outre, la maison donne procuration dfes ce jour, ä Henri
Richard, fils, de Genfeve, y domicilii.

21 septemhre. La maison Charles Junod, ä Plainpalais (F. o. s. du c.
du 9 juin 1903, page 901), ayant. pour sous-tltre: «Manufacture des Pro-
dults Ibis», a remis la fabrication du produit dit: «Amydol», et reste
inscrite comme suit: Fabrication de produits chimiques, spfecialement d'ami-
don, thferfehenthol, savons, etc. portant la marque «Ihis».

21 septembre. Le cbef de la maison Boger Horngacher, ä Plainpalais,
commencfee le 8 septembre 1903, est Eugfene-Cbarles-Roger Horngacher,
de Genfeve, domicillfe ä Plainpalais. Genre d'affaires: Exploitation de la
licence pour la fabrication et la vente du produit dit: «Amydol Ibis».
Bureaux: 29, Rue de la Goulouvrenifere.

21 septembre. Aux termes de l'arrfet rendu par la courde justice civile
de Genfeve, en date du 19 avril 1902, l'actlf et le passif de la socifetfe en
nom collecti! G. Heubi, A. Briod et A. Begard, entrepreneurs de gypserie
et peinture en bätiments, ä Plainpalais, et dont l'entrfee en liquidation a
fetfe puhlifee dans la F. o. s. du c. du 10 ffevrier 1902, page 189, fetant restfes
ä la charge de la nouvelle socifetfe «G. 'Heuhi et A. Briod,» ä Plainpalais,
(dfejä inscrite), la sooifetfe «G. Heuhi, A. Briod, et A. Regard» est dfefini-
tlvement radifee.

21 septembre. Dans son assemblfee gfenferale du 17 aoüt 1903, la sooifetfe
dite Bons Templiers de Geneve, (Loge Esperance N° 20), ayant son sifege
ä Genfeve (F. o. s. du c. du 16 ffevrier 1903, page 238), a renouvelfe son
hureau comme suit: Jean Zaugg, prfesident; Pierre Gavairon, secrfetaire;
et Numa Greher, trfesorier; tous domicillfes ä Genfeve. lesquels engagent la
socifetfe par leur signature collective.

Nichtamtlicher Teil — Partie non oilicieli®

Schweiz
Geld
Fr.

Schweiz
pr. Fr. 100.—

5. Sept.
12. „
19.

Amsterdam
5. Sept. 208.

12. „ 208.
19. „ 208.

Deutschland
pr. Hk. 100.—

5. Sept. 128.
12. „ 128.
19. „ 128.

Italien
pr. Lire 100.—

5. Sept. -100.
12. „ 100.
19. 100.

' Liondon
pr. £ 1.—

5. Sept. 26.
12. 25.

V 19 25.
Paris

pr. Fr. 100,—
6. Sept. 99.

12. „ 99.
19. „ 100.

Wien
pr. Kr. 100.—

5. Sept. 106.
12.; „ 106.
19. - 105.

)'Mew York
jr. X I.-

5. Sept. 5.
12.' 6.
19. 6.

25'
35
46

65

05

15'/«
17»/«
20'/«

93»/«
93'/«

16'/»
17V«

177<

Internationale "Wechselkurse
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Forces motrices employees ,aox Etats-Unis en 1870,1880,1890 et 1900.
1870 1880 1890 1900

Nombre des Etablissements industrials 252,148 1158,852 356,415 512,254
Etablissements se servant de force motrice. 85,923 100,735 169,409

Proportion de ces .derniers' Etablissements — 38,8 283 83,1

Milliers dc chevaux 2,846 3,411 5,955 ill,800
Moyenncs en chevanx par Etablissement. 9,3 '89,7 69,1 66,7

Machines ä vapeur:
Nombre 66,488 91,410 166,100
Milliers de chevanx 1,216 2,186 4,582 8,742
Proportion pour cent 61,8 64,1 76,9 77,4

Motewrs ä gat:
Nombre — — •? 14,884
Milliers de chevanx — — 9 144

Proportion pour cent .• — — 0,1 1,8
Motewrs hydrauliques:

Nombre 55,404 39,008 39,182
Milliers de chevaux 1,180 1,226 1,265 1,727

Proportion pour cent 48,2 • 86,9 21,1 16,3
Motewrs ilectriques:

Nombre — — 16,923
Milliers de chevaux — — 16 311

Proportion pour cent — — 0,3 2,7
Motewrs divers:

Nombre — — ' 2,144
Milliers de chevaux — — • 5 64

Proportion pour cent — — 0,1 0,5
Force totale louie (milliers de chevaux) — — -89 821

Proportion ponr cent — — L®. ' 2,8
Force Electrique louEc (milliers de chevaux) — — 184
Antres forces lonEes (milliers de chevaux) — — 187

Un fait surprend d'abord dans ce tableau: e'est la faible proportion
des.Etablissements qui se servent de force motrice: ä peine le tiers de
l'ensemble, et cette proportion n'est pas plus forte en 1900 qu'en 1880.
Voilä qui dEroute un peu les idEes qu'on se fait d'habitude sur le dEve-
loppement de la grande industrie. L Economiste francais en trouve Implication

dans le fait, que les Census de 1890, et plus encore de 1900, ont
recensE avec plus d'exactitude que les prEcEdents les. petlts ateliers, dont
un bien petit nombre leur ont EcbappE, alors que, prEcEdemment, beau-
coup se trouvaient omis; en second lieu, on voit par cela que la grande
industrie ne tue pas la petite, qu'elle laisse subsister ä cötE de ses vastes
nsines beaucoup de petlts Etablissements, qu'elle en fait mEme naitre de
nouveaux pour les reparations, certains travaux auxiliaires, etc.; enfin, il
ne faut pas oublier que s'il y a toujours nne abondance de petits ateliers,
occupant ensemble un nombreux personnel, lis ne jouent cependant qu'un
röle secondaire dans la production, et que presque tout l'accroissement
de celle-ci revient ä la grande industrie dont la part est de plus en plus
prEpondErante. Rien de plus significatif ä ce sujet que la statistique des
arts et mEtiers (hand trades) qui comprennent 42°/« de l'ensemble des
Etablissements industriels et ne fournissent que 9 °/° de la valeur brute
des produits. La puissance inqyenne des usines, qui va sans cesse en
grandissant, indique la tendance ä la concentration de l'indnstrie: de 9
chevaux en 1870, eile est passEe ä prEs de 67 en 1900, faisant plus que
septupler en trente ans. Elle est portEe au maximum dans l'industrie du
for et de l'acier, oil eile est de 2,508 chevaux par Etablissement, contre
509 en 1880, dans celle du papier et de la pulpe de bois oä eile est
montEe, dans le mEme laps de temps, de 179 ä 1,002 chevaux, dans celle
du coton oü eile est passEe, de mfime, de 288 ä 840 chevaux.

Des diverses sources d'Energie utllisEes, la vapeur qui Etait encore
serrEe de prEs par l'eau en 1870, tlent de trEs loin la tEte puisqu'elle
fournit plus des trois quarts de laforce motrice. On peut remarquer,cependant,
que ses progrEs ont EtE proportionnellement moindres de 1890 ä 1900 que
de 1880 ä 1890, sous l'influence de l'emplol croissant de nouvelles formes
d'Energie dans les moteurs ä gaz et surtout ä ElectricitE. La tendance ä
l'emploi de machines de plus en plus puissantes n'est qu'insuffisamment
mise en Evidence par l'augmentation incessante de la pnissance moyenne
(par machine et non plus par Etablissement): .39 chevaux en 1880, 51 en
1890, 56 en 1900; en effet, ä cEtE des grands gEnErateurs qui fournissent
vErltablement la force motrice d'une puissante uslne, on est souvent foroE
d'en employer beaucoup de petits pour alimenter des maohines servant ä
des opErations auxiliaires diverses: e'est le grand nombre de celles-ci qui
expllque que la'moyenne des moteurs employEs dans l'industrie du fer.et
de l'acier ne soit que de 235 chevaux, tandis que dans l'industrie, moins
complexe, du coton, eile atteint 300 chevaux, maximum des industries
amErlcaines. Pour ces opErations auxiliaires on se sert de plus en plus,
depuls un petit nombre d'annEes, de moteurs Electriques, dont la sou piesse
s'y prfite admirablement.

II y a peu de chose E dire des moteurs ä gaz et ä pEtrole qui sont
confondus.sous la mEme rubrique. De orEatlon rEcente lis sont surtout
employEs dans la petite industrie, pour laquelle ils constituent un perfec-
tlonnement trEs IntEressant, par leur bon marchE, leur production Econo-

• miqne de'force, la faoilitE do leur entretien, leur; adaptability ä npmbre
d'usages varlEs; blen qu'on. en constroiselaujourd'hul de beauconp plus
puissants, 11 semble que le petit atelier sinon l'ateller familial, doiverester
leur champ principal; leur (puissance moyenne n'est du reste que de 9
obevaux.

La vieille force hydranlique qui Etait jusqu'au milieu dn XIX« siEcle
la pins employEe de toutes les forces naturelles avait semblE un moment
devoir Etre relEguEe, eile aussi, dans la. petite ou dn moins la moyenne
indnstrie; les grandes usines l'abandonnaient de plus en plus pour la
vapeur, plus maniable et plus'rEguliEre: de 1870 ä 1890 l'angmentation de la
puissance hydranlique employEe par l'industrie amEricaine avait EtE presqne
lnsignifiante. De 1890 ä 1900 eile a EtE bien plus considErable, atteignant
prEs de 40%- ("''est que les appareils propres E utiliser la force des chutes
d'eau se sont beauconp perfectionnEs dans ces derniers temps, que la
colonisation s'est dEveloppEe dans la rEgion des Montagnes Rocbenses,
oü ces obutes abondent, et anssi qu'une industrie particuliEre, pour laquelle
la force hydraulique est particuliErement employEe parce qu'elle abonde
ä proximitE des lieux oil cette industrie s'exercej, a pris une trEs grande
extension. Nous voulons parier de l'industrie du papier et de la pulpe de
bois qui envahit et n'est pas sans exploiter d'une maniEre pent-Etre trop
hätive, les forEts du New-York, de la Nonvelle-Angleterre, du Wisconsin
et du Minnesota. De 65,000 chevanx hydranliques qn'elle employait dans
l'Etat de New-York en 1890 elle est passEe ä 191,000 en 1900; dans le
New-Hampsbire, le Maine, le Wisconsin les progrEs sont äl'avenant. Enfin
le nombre de chevaux founds par les moteurs hydrauliques ne rend plus
aujourd'hui nn compte exact de la puissance des cbntes d'eau captEes. 11

y laut joindre une trEs grande partie de la force des moteurs Electriques
dont un grand nombre transforment en ElectricitE l'Energle hydraulique.
Or, pour les seules applications industrielles, la puissance Electrlque utilisEe
s'ElEve ä prEs de 500,000 chevaux dont 311,000 employEs par les propriE-
taires et 184,000 louEs ä des stations centrales. II fäudrait multiplier
plusieurs fois ce chlffre pour avoir la force Electrique employEe aux transports,

ä l'Eclairage et ä une foule d'applications diverses. Aussi 1'Energie
hydraulique joue-t-elle un röle beaucoup plus vaste qu'il n'apparait ä

premiEre vue et toute une nouvelle sErie d'emplois, s'ouvre aujourd'hui
devan t elle. EclipsEe un moment par la vapeur, e'est en elle que, de

pouveau, on salue de toutes parts, la reine de l'avenir.
L'utiliSation croissante de 1'ElectricitE, qui a opErE ce cbangement, est

le trait le plus caractEristlque de la pEriode qui sEpare les deux derniers
Census amEricains. Elle n'Etait que tout ä fait ä ses dEbuts en 1890; elle
rEgnait dEjä en maitresse dans l'Eclairage et les transports urbains en 1900;
et eile commengait dEjä ä avoir un assez grand nombre d'applications dans
l'industrie proprement dite. Le transport de la force par 1'ElectricitE,
dEcouvert ä la fin du XIXe siEcle ne peut se comparer comme importance
qu'ä l'application de la vapeur ä la production de la force, rendue pratique
pour la premiEre fois ä la fin du XVIII® siEcle. Gräce ä eile des Energies
immenses, impossibles h utiliser sur place, peuvent Etre captEes dans les
montagnes les plus reculEes et transmises ä des centaines de kllomEtres aux points
oü elles trouveront le mieux leur emploi; des villes peuvent Etre EclairEes,
leurs habitants transportEs gräce ä ces forces EloignEes. A cötE des dynamos
d'une puissance Enorme qui permettent de rEaliser ces grands travaux, de
petits moteurs de quelques chevaux de fractions de cheval mEme peuvent
Etre branchEs sur les circuits Electriques des villes, faciliter le travail de
l'artisan dans sa famille, produire peut-Etre une rEsurrection partielle de
certaines petites industries.

Literatur. Die neue Kultur nnd die Warenzölle. Offener Brief
an Seine Majestät Zar Nikolaus von Kussland. Yon Jul. H. West. Mit
einem Geleitwort von Bertha Suttner. — West ist, wie die Finanzchronik schreibt,
ein dänischer Telegrapheningenieur mit Verdiensten um die „Funkspruchdrahtnng",
früher Herausgeber der „Zeitschrift für Elektrotechnik", der in Skandinavien, Italien,
Spanien, den Vereinigten Staaten und Rnssland tätig gewesen ist. ' In verhältnismässig
jungen Jahren von aer Oeffentlichkeit zurückgezogen, haust er in einer stillen Strasse
im Südwesten Berlins, in einer tropisch erwärmten Stnbe, zwischen tausend Erinnerungen,
umschwärmt von freifliegenden Kolibris und Rotkehlchen, Menschheits- und Kultnrtränmen
mit der kühlen Phantasie des Technikers nachhängend. Der Brief an den Zaren ist
tatsächlich vor Jahresfrist durch Vermittlung des Fürsten Mestscherski an allerhöchster
Stelle in Petersburg überreicht worden. Gleichwohl ist diese politische Adresse in der
Tat nur eine „Briefadresse". Es kommt dem Verfasser lediglich darauf an, vom
Standpunkte des Ingenieurs nachznweisen, dass unter dem Hochdruck der Technik die
Versuche, ein Zeitalter lokalen statt universellen Warenumsatzes festzuhalten oder wieder
zu beleben, ebensowenig standhalten können, wie der Konservatismus in der Verwendung
animalischer statt anorganischer Triebkräfte standgehalten hat. Dass West von diesen
technischen Tendenzen, nicht von „papiernen Verträgen" die Annäherung der
Völkerinteressen und damit die Annäherung an den Frieden erwartet, dass er den Inhalt seines
in äusserst klarem Deutsch geschriebenen Büchelchens in die Sätze zusammenfasst
„Jede Erhöhung der Zölle bedeutet einen Rückschritt der Kultur, jede Ermässigung
dagegen einen kulturellen Fortschritt", erklärt einerseits, warum West bis heute ohne
Antwort auf seinen „Brief" geblieben ist und gibt der im Vorwort gemachten Bemerkung

Bertha von Suttners: „Der Mann, der den Burenkrieg entfachte, der mnss auch,
wenn er sein Land weiter mit kriegerischem Geiste erfüllen will, konsequenterweise
dieses Land vom Freihandel lossagen eine eigentümliche Unterbedentung.

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mos8e, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. REgie des |nnonces:

Rodolphe Mosse, Zurich. Berne, etc.

Von unsern 4 % Obligationenanleihen der Jahre 1891 und 1893 sind
gemäss Amortisationsplan folgende Partialen zu je Fr. 1000 vörschrifts-
mässig pro 1903 ausgelost worden:

N°s 35, 81, 146, 152, 290, 291, 334, 476, 522, 537, 545, 650, 666,
679, 781, 784, 906, 952, 9Q7, 978, 1045, 1064, 1110, 1202, 1275,
1328.

Diese Partialen werden vom 1. Oktober 1903 hinweg zurückbezahlt:
1) Bei den Herren Greuus & Co., in Bern.
2) Auf der Dampfschiff-Verwaltung in Interlaken.

Die Verzinsung dieser Titel hört mit dem 30. September 1903 auf.

Interlaken, den 15. September 1903.

(1923) Dampf«ichlff-I>lrektlon.
Soci6t6 des Hötela National ft Cygne, Montreux,

Le coupon dedividen,de n° 8 pour l'exerclce 1902/3 est payable dEs ce

tour par fr. 80^ ä la Banque.de Montreux, h ses suooursales de Territet,
Jon-Port et Aqrle, et chez MM. Morel-Maroel Gunther & Oie., ä Lausanne.'

Montreux, le 24 septembre 1903.
09441 comeDU d'admlnlatratloii.

Mtudolf Annonce-Expedition,-fürich, Bern. Alleinige
Inscraten-Annahme _dos «Schweizerischen Handeltamtshlatt».

Etude de Me MONNIN, notaire, ä MOUTIER.
D'un acte portant contrat de mariage, pissE le 23 mai 1903, devant

Me Wilhelm Salzer, notaire, ä Mulhouse, il appert que les Epoux Laurent
Krffimef, hötelier, et Odilie Kramer nEe Wilhelm, sans profession, ä
Moutier, se sont mariEs sous le rEgime de la sEparation de biens, ärt. 1426
et suivants du Code civil allemand; ce qui, par les prEsentes, est rendu
public. [1934]

Montier, le 22 septembre 1903.

Par commission: A. Monnin, notaire.

Ein kleinerer Posten Aktien der

-ffasctoslalt-ZIÄ A.-G. -

ist äusserst billig .abzugeben.
Annehmbare Offerten befördert sub

Chiffre Z S 7893 (1942,)
Budolf Mosse, Zürich.

Jcune Ingenieur
qui a terminE ses Etudes 1'annEe
courante, dEsire place" pour com-
menoer pratique, prEIErablement dans
travaux hydrauliques. (1941,)

S'adresser sous init Z G 7907
ä l'agehoe de publicitE Bodolphe
Mosse, Zurich.

Ein gut rentables Fabrikationsgeschäft

sucht (1943,)

rr.80,D00^«0,4)0«
gegen 5 °/o Verzinsung, Gewinnanteil
und solide Hinterlage. Offerten
beliebe man sub Chiffre Z E 7905 an
die Annoncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich, zu senden.

Kaufmann (Schweizer), 29 Jahre
alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
10 Jahre. im Ausland, sucht, gestützt
auf prima Referenzen,

Vertrauensstellung.
Offerten unter Chiffre E 432 an

Rudolf Mosse, Bern. [1902]
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Vi» Hypothekar-Anleihen I. Hanges.
Küfflüianlit-AltienpseHsctiaft Pfiffst & Cie. Luen

GrandHÖtelNational
(nunmehr Aktiengesellschaft Grand Hötel National in Luzern).

Folgende Obligationen dieses Anleihens sind durch die vorgeschriebene
Auslosung zur

j Rückzahlung
auf den 1. Oktober 1903 ausgelost worden: '

BTr. 167, 181, 187, 189, 416, 44», 62», 673,
689, 714, 751, 800, 878, 905,1026.

Die bezüglichen Titel werden vom 1. Oktober 1903 an

in Luzern: bei der Tit. Luzerner Kantonalbank,
3) Zürich: » • n j> A.-G. Leu & Co. (1475,)

eingelöst und sind mit sämtlichen nicht verfallenen Coupons abzuliefern.
Vom 1. Oktober 1903 an hört die Verzinsung derselben auf.

A. O. Grand Hotel »rational. '

Chemische Fabrik Schweizerhall in Basel.

EUVRADUNG
zur

ordentl, Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag, den 10. Oktober 1903, nachmittags 5 Uhr,

im Domizil der GesellscM, EEsässerstrasse 229, in Basel

Traktanden:
1) Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz per 30. Juni 1903.
2) Bericht der Rechnungsrevisoren.
3) Genehmigung der Jahresrechnung, Festsetzung der Dividende und

Decharge-Erteilung an 'den Verwaltungsrat.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren. (Art. 15 der Statuten.)

Basel, den 18. September 1903.

Namens des Verwaltangsrates,
(1908) Der Präsident :

O. R-ittex*.

Aurau: Oscar Heller, Notar. Inkasso,
Rechtsbureau. -

Aargau: Mitgenwil bei Baden.
<• A. Rohr, Notar. Inkasso.u. Rechtsbureau
Basel: DD.. Bnrckhardt & Stückelberg,

Notariat & Advokatur, Aeschenvorstadt 6.

— Dr. Otto Lutz, Advokaturhureau. 86,
Aeschenvorstadt.

Bern: Amtsnotar Chr. Teuger, Inkasso.
— A. Bauer & C°, Auskünfte, Spedit., Inkas.
— Conüdentla. A. Gugger. Auskünfte- und

Rechtehureau. Schweiz. Zentralstelle für
Betreuungen' und Prozesse.

— Emil Jennl, Internationales Handels-
auskunftshnreau.
Biel: Dr. F. Courvoisier, avocat.

— C. R. Hoffmann, Advokatur u. Inkasso.
Bnlle: A. Audrey, notalre, rens18 comm.

Chanx-de-Fonda: Cli.-E. Gallandre,
notairc. Encaiss'», recouvr1», rens1", ctc.

Clllir: Peter Bauer, Inkasso, Rechtsvertretungen

in Betreibungen, Eonkursen,
Accomodem., kommerz. Streitigkeiten etc.

— Job. Hartmami, Inkasso u. Rechtshureau.
— Jul. Mcull, Inkasso, Informationen.
Bavos: P. Salzgeher, Advokatur u. Ink.
Erlaeli: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

u. Rechtshureau. Konkurssachen, Inform.
Frlbonrg: E. Bielmann, avocat. Conten-

tieux,- recouvT1". Corresp. allem, et fran£.
Genfcve: Herren & Guerrliet.

Maison fondde en 1872.
Renseignements et recouvrements sur tous
pays. Brevets d'invention.
Tarif sur deraande.

— E. Barrls, Bd du thäätre 7. Remise« de

commerce, v1« d'immeub1, rens18, recouvr18.
GrHnlclieii • Aaran: Stlmemann &

Sandmeier, Rechts- u. Inkasso-Burcau.
Krenzllngen: Dr. A. Deucher, Advokat.
Lausanne: E. Glas-Chollet, agence com1.

— Dr G. de Weiss, avocat. 18, R. Haldimand.
Locle: D<-"M.BoreletG.llaldlmann, avocats.
Lugano: Dr. E. Iluher, deutsch. Fürsps.
— Adolfo Schäfer, Rapprescntantc. Han-

delsauskünftc, Inkassi, Vertretungen etc.
Lnzern: Conrad Frank, Inkasso u. Inf.

— Franz Renner,. Inkasso und Rechts-
agentnrbureau.

Monthey (Valais): J. Glllloz, agent
d'affaires. Recouvrements et Renseignem18.

Montreux: L. Chalet, agent de recon-
vrements jurid. contentieux.

Morges: A. Dutolt, agent d'affai«" patente.
Agence de renseignements commerciaux.

Montier: A. Mouuiil, notaire. Recouvrements,"

renseig18, assurances, naturalis1'-.

Mnrteu: II. Hafner, Advokatur u. Inkasso.
Jteuelifttel: Dr Francis Mauler et Dr

Edmond Bertliond, avocats et notaire.

Bheinfelden: 0. Mahrer, Notariats- n.
Rechtsbureau, Inf., Ink., Konkurssachen.

8t. Gallen: Otto Banmanii,Inkasso- und
• Informationshureau, Rechtsageutur; Gc-
• schftftsführer deH Vereins Creditreform.
— A. Härtsch, Anwalts- u. Inkassobureau.

Informationen für die ganze Schweiz.
Prozc8sführnng i. d. Kantonen St. Gallen,
Appenzell l.-Rh. u. A.-Rh. 'Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.

— A. Tnesohlcr-Maron, patent. Rechtsagent.
Inkassi u. Vertretung in Konkursen etc.

— Dr. jur. V. Wellauer, Advokatur.
Seliwyz: Agenturen- & lukasso-Bnrcau

Michael Elirler. SOjähr. Praxis.
KüsNuacht: Dr. J. Räber, Advokat.

u, Inkasso. Vertr. f. ganze Zentralschw.
Slerre (Siders): 0. de Chastouay, av et not.
Nolotluirn: II, Guelbert, Internat.

Inform- u. Inkassobureau. Verein Kreditref.
— Dr. R. Marti, Advokatur und Notariat,

Inkasso.
— Urs von Ars, Advokatur und Inkasso.
Spies: Joh. Jost, Not. Vertretung, Ink.
Thal (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Thun: Günter & Sohn, Not.. Inkassi, Inf.
Vallorbe: Jalllet, Jules, not. et greffier.
Wallenatadt: J. Bürer, R'agentur, Ink,
Weiiifelden (Thurgan): Dr. II. Elllker,

a. Gerichtspräsident, Rechtsanwalt. Ad-
vokatnr- und Inkassobiurean.

Yverdoii: F. Wlllommet, agent d'atfaires.
Zürich I : J. G. Arnold, Rechtshureau.
— Dr. Brennwald, Rechtsanwalt, Bahnhofstrasse

110, Advokatur, Inkasso, Inform.
— Dr. L. Peyer, Advokat. Bahnhofstr. 69.

Spar- «fc Leihkasse Zofingen.
PEOSPEET.

Etnisnion von 400 neuen AMien von nomineU JFt\
Durch Schlussnahme der Aktionärversammlung vom, 6. Februar 1903

dazu ermächtigt, legt der Verwaltungsrat die zur Kapitalerhöhung auf
Fr. 1,000,000 erforderlichen

400 Stück Aktien von nominell Fr. 500
zur Zeichnung auf unter folgenden Bedingungen:

1) Die ööentliche Subskription findet vom 21. bis 30. September 1903,
abends 5 Uhr, an unserer Kasse statt — Prospekte und Zeichnungsscheine
stehen zur Verfügung.

2) Der Emissionskurs ist auf Fr. 550 für die bisherigen und auf
Fr. 570 für neue Aktionäre für jede Aktie von Fr. 500 Nominalwert
festgesetzt.1 Das'Agio von Fr. 50 bezw. Fr. 70 wird nach Abzug der Emissionskosten

im vollen Betrage zu ausserordentlichen Reserveanlagen verwendet
Der ordentliche Reservefonds beträgt nämlich schon Fr. 200,000 und steht
damit bei der Kapitalerhöhung auf Fr. 1,000,000 bereits auf der statu-
aris chen Höhe von 20 % des Aktienkapitals.

Zoflngen, den 8. September 1903.

3) Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1904 an dividendenberechtigt.

Die Einzahlungen von Fr. 550 bezw. Fr. 570 per Aktie haben
im Zeitraum vom 31. Oktober bis 31. Dezember 1903 gegen Aushändigung
der definitiven Titel zu erfolgen. — Vom Tage der Einzahlung an bis
31. Dezember 1903 werden .4 u/o Zins vergütet, dagegen für verspätete
Einzahlungen 6 % Verzugszins berechnet.

' 4) Die Inhaber der alten Aktien haben bei der Subskription ein
Vorrecht in der Weise, dass sie berechtigt sind, in erster Linie auf je vier
alte Aktien eine neue zu zeichnen.

5) Gleichzeitig findet eine freie Subskription statt. Bei Ueberzeich-
nung der zur Emission aufgelegten Stücke unterliegen die Zeichnungen

• ohne Vorzugsrecht der nötigen Reduktion. Immerhin behält sich der
Verwaltungsrat das Becht vor, die Zuteilung dieser Aktien nach freiem
Ermessen vorzunehmen. '

6) Die Einzahlungen der zugeteilten Aktienbeträge sind an unserer
Kasse zu leisten. Die Dividende betrug pro 1897 0%, 1898 6%, 1899 6 7b
1900 6%, 1901 6%, 1902 6%.

(1889) Der Verwaltungsrat.

Kammgarnspinnerei Derendingen.
Anleihens -Kündigung.

Den Inhabern der Obligationen des 4 '/2 °/o Hypothekar - Anleihens von
Fr. 2,000,000, emittiert im März 1894, Datum der definitiven Obligationen vom 15. März
1895 und des für dieselben errichteten Kreditscheines vom 1. März 1895, wird hiemit in
Bestätigung der bereits im Juni d. J. erfolgten Kündigung in Erinnerung gebracht, dass diese
Titel, auf den 31. März 1901 zur Rückzahlung fällig-werden. (1913)

Derendingen, den 21. September 1903. -
Kammgarnspinnerei Derendingen.
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vonag ^f garantiert reinelfranzösische Tisch-

IV E I N El
liefert billiget und franco J

8. D0IU8. WHüstflBntmr
Tkno Uodt) PranteiciUj

nuartk MW«.
Büreaum" Oenit

Jtue GrvrayT

Jüngerer Commis,
der franz.: Sprache' mächtig, mit
nettor Schrift,'sucht Steile. Ia Befe-
renzen. Gefi. Offerten sub Chiffre
Z 0.7753 an (1912,)

Rudolf Mosse, Zürich.

Kaufmann.
Selbständige, erfahrene Kraft mit

tüchtiger kaufmännischer und
allgemeiner Bildung, sucht Stolle als

Leiter od. Vertrauensposten. Reflek-
tant ist für selbständige Geschäftsführung

befähigt und besitzt sehr
gute Praxis in Buchhaltung, Kassa
und Korrespondenz, beider Sprachen.
Zeugnisse von Bank-, Handels- und
Fabrikationsfirmen ersten Banges zu
Diensten. — Offerten unter Chiffre
Z N 7663 an die Annoncen-Exped.

Rudolf Mosse, Zürich. [1900]

Autexik. Buchführung lehrt grünlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert Verl Sie Gratisprospekt.
u H. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

MM ion sämtlichen alter letallen
zum Tageskurs.

(21) Picard froren in Biel«

Burhdruekerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. Jtnt i Berne.


	

